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Die Pariser Aktion gegen das Zollabkommen
Ministerrat über Briands Gegenplan— Vorzugszölle und Kredite für die jiidost-

europiiischen Staaten— Eine Erklärung der österreichischen Regierung
TU. Paris »18. April . Im Innenministerium fand gestern

nachmittag eine Ministerbesprechung über eine Regelung
-er landwirtschaftliche » Erzeugung in Eu¬
ropa  statt . An der Sitzung, die unter dem Vorsitz des Mini¬
sterpräsidenten abgehalten wurde, nahmen außer den Mini¬
stern Briand , Tardien , Flandin und Rollin der Unterstaats-
sckretär im Wirtschaftsministerium und der Präsident des
Handelsausschnsses der Kammer teil.

lieber die Ministerbesprcchungwurde eine amtliche Ver¬
lautbarung herausgegeben, in der es u. a. heißt: Der Mini¬
sterpräsident hat sich mit sämtlichen Anwesenden über die
Probleme unterhalten , die durch die deutsch-österreichische
Zollunion aufgeworfen worden sind, sowie ferner über die
geeigneten Mittel , die Europäische Union zu festigen. Die
Konferenz ergab eine vollständige Einmütigkeit
der Auffassungen über die bereits ergriffenen und noch zu
ergreifenden Maßnahmen, die von Frankreich in Genf befür¬
wortet werden sollen. Es ergibt sich der Eindruck, daß die Maß¬
nahmen eine wirksame Abhilse gegen die Schwierigkeiten
bilden werden, die sich in den Ländern Zentral - und Osteuro¬
pas geltend machen werden, und daß diese Maßnahmen sich
auf der politischen Linie bewegen, die vom Völkerbund
»orgczeichnct  worden ist, und außerhalb welcher keine
wahrhafte Organisierung des Friedens möglich ist.

In diplomatischenKreisen zeigt man sich über die Aus¬
fichten des neuen Planes äußerst optimistisch und hebt her¬
vor, daß er geeignet sein werde, das Zollabkommen vollkom¬
men zu verdrängen. Pertinax  steht dem Plan ablehnend
gegenüber und begründet im Echo de Paris seine Ansicht da¬
mit, daß das deutsch-österreichische Abkommen in erster Linie
politischen Charakter trage und daher niemals durch ein
Wirtschaftsabkommen verdrängt werden könne. Briand be¬
absichtige im Augenblick den Beitritt der Staaten der Kleinen
Entente zu dem deutsch-österreichischen Abkommen zu verhin¬
dern und die Ausdehnung des mitteleuropäischen Blocks zu
hintertreibcn , indem er den Regierungen von Warschau,
Prag , Belgrad, Bukarest und Sofia Vorzugstarife
anbiete und sich damit in direkten Gegensatz zu seiner bis¬
herigen Auffassung bringe. Der Petit Parisien  spricht
von einer mächtigen Ansbaubewegung, die es erlauben werde,
auf der Genfer Tagung einen Gegenvorschlag zu unterbrei¬
ten, dem sich Deutschland und Oesterreich anschließen könn¬
ten. Es handle sich diesmal um die Schaffung einer wirklich
europäischen Zusammenarbeit. Die Verhandlungen hierzu,
die seit etiva 10 Türgen eingeleitet worden seien, würden mit
allem Eifer fortgesetzt.

Das „Journal des Debats"  beschäftigt sich mit den
Bestrebungen der französischen Regierung, dem deutsch-öster-

Ttt . Madrid , 18. April . Die Regierung hat die sofortige
Bildung der neuen Gemeinde- und Stadträte auf Grund
-es letzten Wahlergebnissesverfügt. Die neuen Gouverneure
-er fünfzig spanischen Provinzen wurden endgültig ernannt.
Zur ' offiziellen Flagge  der Armee und der Marine ist die
ro-gelb-violette Flagge erklärt worden, die in der Mitte das
spanische Wappen gekrönt mit der Mauerkrone enthält. Der
Kriegsminister hat angcvrdnet, daß die sonntäglichenMessen
in den Kasernen iveiter abgehalten werden sollen,- die Be¬
teiligung ist dem Militär jedoch freigestellt. Ein Pionier-
offizicr ist zu Arrest verurteilt worden, »veil er bei einer
Kundgebung in Madrid eine republikanische Flagge getragen
hat. Dies widerspricht einem Befehl der neuen Negierung,
wonach die Armee sich jeder politischen Acnßeruug zu ent¬
halten habe. Der Finanzminister erklärte Vertretern der
Privatbanken , daß die Regierung sämtliche Verpflichtungen
ans alten Anleihen anerkennen werde, die unter der Dikta¬
tur Primv de Riveras ausgenommen worden sind.

Der neue Außenminister gab de: Presse Erklärungen ab,
wonach die künftige spanische Außenpolitik sich auf pazifi¬
stische Ideen gründen werde, getragen von dem politischen
Glaubensbekenntnis der Linksparteien. Spanien »volle mit
allen Ländern in guten Beziehungen stehen. Besonderen
Wert lege es aber ans das enge Einvernehmen mit jenen
Staaten , deren politisches und soziales Regime den» neue»
spanischen Regime am ähnlichsten sei. Sehr viel sei Spanien
an der Engergestaltung der Beziehungen zn
»en spanisch - amerikanischen Republiken  ge¬
legen. Auch zu den Ländern, die diktatoriale Regierungen
haben, »volle cs in korrektem Verhältnis stehen. Bei den Ver-

reichischen Zollabkommen in Genf einen Gegenplan  ge¬
genüberzustellen, an dem neben Frankreich, Polen und den
Mächten der Kleinen Entente auch England und Italien in¬
teressiert werden sollen. Das Blatt bezeichnet es als lächer¬
lich, in einer kurzen Zeit ein wirksames Programm zustande
bringen zu »vollen, nachdem alle Zollverhandlungen , die bis¬
her im Völkerbund stattfanden, immer wieder an den großen
Schwierigkeiten gescheitert seien, die darin bestehen, die Wirt¬
schaftsinteressensämtlicher Länder auf einen Nenner zu
bringen. Man täusche sich und die Oeffentlichkeit, wenn man
glauben machen wolle, daß dieser Gegenplan dem Zollverein
den Anschluß und Mitteleuropa den Weg versperre.

Ungarn nicht in französischer Front.
Zu einer französische» Blättermeldung , daß Ungar«

seinen Beitritt zu der von der französischen Regierung ge¬
planten osteuropäischen Zollunion zugesagt hätte, wird

.nach einer Berliner Blättermcldung aus Budapest von zu¬
ständiger ungarischer Seite festgestellt, daß Liefe Gerüchte
nicht Ser Wahrheit entsprechen. Die ungarische Regierung
habe auf eine Anfrage der französischen Regierung die Ant¬
wort erteilt , sie nehme gegenüber der deutsch-österreichischen
Zollunion vorläufig einen abwartenden Standpunkt ein.
Auf eine weitere Anfrage, wie sich Ungarn einem Agrarbund
der Südoststaaten gegenüber verhalten würde, habe -i« un¬
garische Regierung geantwortet , daß sie hauptsächlich Li« wirt¬
schaftlichen Interessen ihres Landes verfolgen müsse. Darnach
»verde sie auch ihre Entscheidung treffen.

Oesterreichische Erklärung z« den Verhandlungen über die
Zollunion.

Zn einem halbamtlichen Bericht der „Agenee Havas" über
eine österreichische Zusicherung, Laß die Verhandlungen über
die Zollunionsfragen mit Deutschland bis zur Prüfung die¬
ser Fragen durch den Bölkerbunüsrat und den Studienaus¬
schuß der Enropäifcherr Union aufgeschoben werden, wird
von österreichischer Seite amtlich folgendes erklärt:

„Mit Rücksicht auf den Antrag des englischen Außenmini¬
sters Hendersou, daß die zwischen Oesterreich und Deutschland
getroffenen Vereinbarungen zur Anfnahme von Verhand¬
lungen über die Angleichung der Zoll- und Handelspolitischen
Verhältnisse vom Völkerbund nach der juristischen Seite
überprüft werden sollen, hat die österreichische Regierung in
Uvbereiilstimmuug mit der deutschen Regierung , entsprechend
ihrer Zusage vorher keinen fait acxompli zu schaffen, eine
seitens ausländischer Gesandter gestellte Anfrage, dahin be¬
antwortet , daß Oesterreich die Beschlüsse des
Völkerbundsrates ab »v arten wird,  umsomehr,
als es inzwischen mit internen Arbeiten beschäftigt ist."

einigten Staate « von Nordamerika sei eS zu engerer Gestal¬
tung der Beziehungen nur notwendig, daß der Einfuhr der
spanischen Laudwirtschaftsprodukte keine ungerechtfertigten
Schwierigkeiten bereitet würden.

Roch keine Einigung zwischen Madrid «nd Barcelona.
Trotz gegenteiliger Erklärungen scheint die Spannung

zwischen Barcelona und Madrid noch nicht beseitigt zn sein.
Die Besprechungen, die der katalanische Wirtschaftsminister
»nit der Madrider Regierung geführt hat, scheinen nicht zur
Entspannung beigetragen zu haben. Am Freitag sind der
Justiz -, Wirtschafts- und Unterrichtsminister nach Barce¬
lona geflogen, um dort mit Präsident Macia die Beratungen
sortzusetzen.

Die vorläufige Regierung von Katalonien hat die Uni¬
versität Barcelona für autonom erklärt . Bei den Behörden
und Gerichten wird katalanisch als Amtssprache eingeführt.
Weiter wird eine eigene Bürgergarde gegründet. Außerdem
ist beabsichtigt, eine eigene Fliegertruppe zu schaffen. In
Barcelona ist die Arbeit wieder ausgenommen worden. Man
glaubt, daß jede Gefahr von seiten der kommu¬
nistischen Organisation als beseitigt ange¬
sehen  werden kann. Oberst Macia hat sich bereit erklärt,
eine kommunistische Abordnung zu empfangen, »in ihre For¬
derungen anznhören. Er erklärte, daß er von Grund aus
Demokrat sei und den Wünschen alle» weitgehend entgcgcn-
kommen »verde. In Valencia haben die ausgebrochenen
Strafgefangenen sich znin großen Teil wieder gestellt. Nur
in Sevilla scheint die Ordnung noch nicht wiederhergestellt
worden zu sein.

Tages -Spiegel
Die Pariser Gegenaktion zum Zollabkommen läuft, wie »e»»

lautet , aus eine« etappenmeisen Abba« der Zollschranke«
hinaus . Geplant find Vorzugszölle «nd Kredite für di« süL»
osteuropäische« Agrarstaaten.

Im Pariser Mintsterrat ist gestern ei« Einvernehmen über
Briands Gegeuplan erzielt morden, der in Genf vorgelegt
«erden soll.

*
Die österreichische Regierung erklärte, daß die internen Be»

ratnnge « der Zollunion «„abhängig von de» Genfer Vev»
handlnuge« weitergehe«.

»
Bei Schneidemühl ist deutsche Schutzpolizei versehentlich über

die - olnische Grenze gerate«. Der deutsche Gesandte i«
Warschau hat sei» Bedauern auSgedrückt.

»
Die Regier««gskoalition in Preußen erwägt für Herbst die

Auflösung des Landtags . Die Eintragungen zum Sialsl»
helmvolksbegehre« haben seither die erforderliche Zahl von
ö 27S 977 noch nicht erreicht.

»
Die deutsche Handelsbilanz schließt für März mit einem Aus»

fuhrüberfchntz von 218 Millionen Reichsmark gegen 128
Millionen im Vormonat ab.

Der Reichsfinanzminister in Karlsruhe
TN. Karlsrnhe , 18. April . In einer Versammlung der

Statspartei sprach gestern abend Reichsfinanzministcr Dr.
Dietrich  in kleinerem Kreise über das Thema : „Wie soll
eS weitergehen?" Er betonte, die Tatsache, daß das deutsche
Volk trotz der ungeheuren finanziellen Schwierigkeiten und
mit einem Heer von 6 Millionen Arbeitslosen so glatt über
den Winter hinweggekommensei, sei nur der festen Entschlos¬
senheit der Reichsregierung zu danken und werde erst in kom¬
menden Zeiten richtig gewürdigt werden. Der Minister de¬
mentierte dann erneut die Pressemeldungen über Anleihe¬
verhandlungen des Reiches. Die zu Beginn des Jahres für
die Reichskasse naturgemäß auftretenden Schwierigkeiten
würden überwunden werden, zumal die Abwicklung des April
bereits flchergestellt sei. Schon im vergangenen Jahr habe
-er Haushalt nm Milliarden gekürzt werde« könne». Ein
weiterer Schritt ans diesem Wege fei mit der ab 1. April ein»
getretene« Stenervereinfachung erfolgt. Geplant sei ferner
-i « Befreiung der kleine« «nd mittleren Landwirte von der
Einkommensteuer bis zu 6VVÜ Mk. Bezüglich der Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit,  die immer noch das Kernpro¬
blem der gesamten Finanzpolitik darstelle, verwies er auf
seine Stuttgarter Rede voin Januar d. I . Zum deutsch-öster¬
reichischen Zollabkommen  betonte er die Notwendigkeit,
mit den für unseren Außenhandel wichtigen Donanländern
in engere wirtschaftliche Beziehungen zu kommen.

Schutzpolizei gerät über die polnische Grenze
Entschuldigung in Warschau.

TA. Berlin , 18. April . Amtlich wird mitgetellt : Gestern
vormittag hat in - er Nähe von Schneidemtthl eine deutsche
Schutzpolizeiabteilung bei einer Geländeübung versehentlich
die polnische Grenze überschritten und ist einige hundert Me¬
ter auf polnisches Gebiet vorgedrungen. Erst als die Abtei¬
lung auf polnische Grenzbeamte stieß, erkannte sie ihren Irr¬
tum und kehrte unverzüglich auf deutsches Gebiet zurück.

Der Oberprästdcnt in Schneidemühl hat dem polnischen
Konsul gegenüber sein Bedauern über den Vorfall ausge¬
sprochen, das Vorkommnis gemißbilligt und Bestrafung der
Schuldigen zugesagt. Der deutsche Gesandte in Warschau ist
beauftragt worden, auch seinerseits der polnischen Neaierung
sein Bedauern zum Ausdruck zu bringen.

Auflösung des preußischen Landtags?
Bon der Preußenkoalition ermogc«.

TU. Berlin , 18. April . In den Reihen der preußischen
Rcgierungskoalition sind zur Zeit Erivägungen darüber im
Gange, ob cS sich nicht empfiehlt, ohne Rücksicht ans den Ans¬
gang des Volksbegehrens »»nd des später folgende» Volks¬
entscheides den preußischen Landtag noch im Laufe des Som¬
mers anszulösen und Neuwahlen zu veranstalte». Von gut
unterrichteter Seite wird versichert, daß sich die Erörterun¬
gen in der letzten Zeit bereits z» konkreten Vorschlägen ver¬
dichtet haben, die daraus hinauslaufen , etiva im September
oder Oktober Landtagsncuivahlcn stattfinden zu lassen.

Der Grund dafür dürfte u. a. in dem Wunsche zu suchen
sein, die Neuwahlen für das Preußeuparlament der Zeit
nach möglichst»veit von der Neuwahl des Reichspräsidenten
abzusetzen, die bekanntlich im Frühjahr 1032 nach Ablauf -er

1 Amtsdauer Hindenbnrgs erfolgen muß.

Die künftige Außenpolitik Spaniens
Freundschaftswerbnng an Amerika Noch keine Verständigung zwischen Madrid

und Barcelona



Die Lage in Nicaragua
AnrSwechsel in der Washingtoner Nicaragua -Potitik.

TU . Rewyork , 17. April . Tandinos plötzliche Offensive in
der Nähe von Puerto Cabecas ist von vollem Erfolge beglei¬
tet. Der Hafen Eape Graclas a Divs südlich Honduras ist
von den Anhängern Sandinoü am frühen Morgen einge¬
nommen worden . Das Staatsdepartement in Washington
nimmt zu den Ereignissen in Nicaragua eine abwartende
Haltung ein . Hoover will die amerikanischen Marinetrup¬
pen nur im äußersten Notfall zum Schutz von amerikanischem
Leben und Eigentum cinsetzen. Die Niederwerfung der Auf¬
ständischen soll der Eingeborenen -Nationalgarde überlassen
werde ». Diese Haltung stellt eine gründliche Abkehr von der
im Jahre 1927 festgelegten Politik dar.

In Graeias a Dioö nahe der Grenze von Honduras kam
es zu blutigen Zuiammenstößen zwischen Sandinoleuten und
amerikanischen Marinesvldaten . Während des Gefechts
brannten die Aufständischen mehrere Häuser der Stadt nie¬
der . Der Ort soll von den amerikanischen MarinesolLaten
wieder besetzt worden sein. Verlustzahlen liegen noch nicht
vor.

Der Kampf um § 218
TU . Berlin » 17. April . Im Sportpalast veranstaltete der

Kampfansschuß gegen den 8 218 eine Knirdgebung . Neben
Frau Dr . Kienle und Dr . Wolf  sprach auch deren Ver¬
teidiger Dr . Apfel.  Frau Dr . Ktenle erklärte , sie habe
die zahlreichen ihr zur Last gelegten Indikationen nur aus
sozialen Gründen für das Wohl - er kommenden Generatio¬
nen ausgcführt . Der Unterschied -wischen ihr und tausen¬
den von Kollegen , die sich noch heute der gleiche» Verfehlun¬
gen schuldig machten, bestehe darin , daß sie offen zu ihren
angeblichen Straftaten stehe, wahrend jene , nach dem sie
Kapital aus der großen Not unzähliger Frauen und Mäd¬
chen gezogen hätten , keinen Wagemut aufwiesen . Es sei zu
fordern , daß 8 218 falle, iveil die eine Million heimlicher
Abtreibungen jährlich tausenden von gesunden Frauen und
Mädchen das Leben koste. Es sei selbstverständlich , daß für
jede» gewissenhaften Arzt die Schwangerschaftsunterbrechung
nach Prüfung aller Fragen die letzte Lösung bleiben müsse.

Rechnnngsanwalt Dr . Apfel betonte , baß es nur an der
Anständigkeit von Frau Dr . Kienle liege , wenn nicht eine
große Anzahl Stuttgarter Kollegen der gleichen Anklage
verfielen , wie sic selbst. — Dr . Wolf , der seine Stuttgarter
Haft schilderte, forderte ein Sowjet -Deutschland , in dem man
den 8 218 nicht kenne.

Der Fall Hcmsmann
TU . Hageu i. W.»17. April . Sämtliche bürgerlichen Kreis¬

tage Mitglieder des Kreistages Schwelm von der Staatspar¬
tei und dem Zentrum bis zu den Deutschnationalen , sowie
die Nationalsozialisten haben telegrafisch das preuß . Staats-
ministerinm um sofortige Abberufung des Landrates Hans-
mann ersucht. In der entsprechenden Entschließung heißt es
mit Bezug aus die deutsche Rede des Laudrats in Nieren-
hof geschaffene Lage:

Ohne auf die Schnldfrage einzugehen , legen die Mitglie¬
der des Kreistages der genannten Parteien den größten
Wert darauf , daß die Angelegenheit unter allen Umstünden
geklärt wird . Da die Klärung aber voraussichtlich längere
Zeit in Anspruch nimmt und bet der Schwere der Beschul¬
digungen ein gedeihliches Zusammenarbeiten mit Landrat
Hausmann unmöglich ist, die schwierige Lage des Enneper
Nnhrkreises die Zusammenarbeit mit dem Leiter des Krei¬
ses aber unbedingt erfordert , bestehen die genannten Par¬
teien darauf , daß der Landrat sofort abberufen und durch
einen geschulten  V c r w a l t u n g s b ea  m t e n ersetzt
wird . Unsere Ehre und das Ansehen und die außerordent¬
lich schwere Lage des Kreises verlangen von uns , sofortige
Erledigung der Angelegenheit vom preuß . LtaatSmini-
stcrium zu fordern . _

Kommunistische Sprenqstoffzenlrale
--- Berlin , 17. April . Wegen Versuch des Hochverrates

und wegen Vergehen gegen das Sprengstvsfgesetz wurde in
Berlin und in einigen Städten der Provinz , vor allem in
Breslau , vor einiger Zeit eine Anzahl von Kommunisten auf
Veranlassung des Oberreichsanwalts verhaftet . Die weite¬
ren Ermittlungen haben ergeben , daß der gestohlene Spreng¬
stoff von Mitgliedern der Kommunistischen Partei nach Ber¬
lin geleitet und hier von Kommunisten in Empfang genom¬
men worden war . Die in Berlin Verhafteten haben sich
nicht nur mit dem Weitertransport des Sprengstoffes befaßt,
sondern auch mit der Herstellung von Sprengkörpern . Die
Untersuchung erstreckt sich auf eine ganze Reihe von
Sprcngstofsdiebstählen , die in Fabriken und Bergwerken in
den letzten Monaten verübt worden sind, unter anderem auch
im Weiten des Reiches : sie ist noch nicht abgeschlossen.

Kleine politische Nachrichten
Tumulte im niederschlesischen Provinziallandlag . Bei der

Beratung des Haushalts des » iederschlesischen Provinzial¬
landtags kam es während der Rede deS dcutschnationalen
Abgeordneten Dr . v. Goßler zu großen Tumulten , als der
Abgeordnete die Bemerkung machte, das jetzige System und
die Herrschaft der Minderwertigen müsse beseitigt werden.
Der Vorsitzende sah sich schließlich gezwungen , die Sitzung
zu unterbrechen . Stach ciucr Beratung des Aeltestenrates
wurde von Dr . v. Goßler verlangt , daß er seine Worte zn-
rncknehme, ivas dieser ablchnte . Er wurde daraufhin von
der weiteren Sitzung ausgeschlossen.

Ministerwcchsel im Prager Finanzministerium . Aus
Prag wird berichtet : Ter Präsident der Republik hat
das Rncktrittsgcsuch des Ministers Dr . Englisch  ge¬
nehmigt und ihn vom Amte des Finanzministers enthoben.
Der Präsident hat gleichzeitig den Gouverneur der Postspar¬
kasse, Dr . T r a p l, mit der Leitung deS Finanzministeriums
beauftragt.

Die südslawischen Anleiheverhandlungen in Paris erfolg¬
reich . Wie aus gut unterrichteten Kreisen verlautet , haben
-ie südslawischen Anleihevcrhandlungen in Paris zu einem

Ergebnis geführt . Lüdslawirn erhält vvn Frankreich Kl
Millionen Dollar , die teils zur Stützung des Dinars , teils
zu Investitionen verwendet werden sollen. Die näheren
Bedingungen  sind noch nicht bekannt.

D «s neue rumänisch « Kabinett gebildet . Tituleseu ist es
gelungen , die neue Regierung zu bilden , in die Fachleute und
Beamte eintreten . Die einzelnen Ministerien sind noch nicht
verteilt . Wahrscheinlich wird Tituleseu das Außen - und In¬
nenministerium übernehmen , Jvrga das Unterrichtsmini¬
sterium und Cvndescv das Hecresministerinin.

Die Lage ans den Azoren «nd in Portugal . Den neue¬
sten Nachrichten aus Lissabon zufolge ist der Aufruhr auf den
Azoren noch keineswegs niedergeschlagen . Ein pvrtugisisches
Schiff svll jetzt Trnppenverstärknngen aus Angola nach de»
Azoren bringen . Unter den Studenten in Lissabon zeigt sich
starke Unruhe . Die Eisenbahnen sind im ganzen Lande mili¬
tärisch besetzt.

Nene Unruhe » in Burma . Wie aus Rangoon gemeldet
wird , wurden im Verlaufe weiterer Unruhen in Kama
(Burma ) drei Poltzeibeamte getötet . Im ganzen Bezirk
Kama sind Unruhen ausgebroche ». Eine Anzahl Soldaten
wurde von den Aufständischen getötet . Polizeitruppen und
ein Bataillon Infanterie sind in das Anfstandsgebiet abge¬
gangen.

Aus aller Welt
Neuer Erfolg der deutsche« Segelsliegerei.

Bei einem Wettsegelflug gelang es dem Piloten Fuchs,
auf Sem Segelflugzeug „Starkenburg " von der Akademischen
Fliegergruppe Darmstadt den bisherigen Rekord Kronfelds
im Scgelflug mit Rückkehr zur Startstelle um das Vierfache
zu überbieten . Fuchs segelte nach dem Start auf dem Meli-
bokus , dem höchsten Berg des Odenwaldes , die Bergstraße
entlang nach Heidelberg , überflog diese Stadt und landete
nach längerem Flug auf dem Flugplatz Griesheim.

Ertrunken.
In Düsseldorf kenterte auf dem Rhein unterhalb der

Schnellenburg ein Kanu . Zwei junge Männer ertranken.
Die beiden jungen Leute hatten das Kanu ans dem Boots-
Hause des Düsseldorfer Kanuklubs entwendet und damit eine
Schwarzfahrt angetreten , die ihnen znm Verhängnis wurde.

Auf der Landstraße zwischen Bremen und Schvttenwald
bei Hülsing fuhr vormittags ein mit 7 Personen besetzter
Kraftwagen , der auf der Fahrt von Cuxhaven nach Bremer¬
haven begriffen war , in einer scharfen Rechtskurve in einen
mit Wasser gefüllten Straßengraben . Fünf der Insassen
gelang es , sich aus dem Wagen zu befreie », während die bei¬
den andern ertranken.

Die Kasseler Bankräuber gefaßt.
Den Ermittlungen der Kasseler Kriminalpolizei ist es

gelungen , den Naubübcrfall auf die Deposttcnkasse der Deut¬
schen Bank und Discontogesellschaft aufznklären . Die bei¬
den Täter , der 20jährige Bernhard Schmidt und der 28jährige
Klempner Hans Krauß , beide ans Kassel, sind verhaftet . Die
Ermittlungen ergaben , daß die beiden am 7. September
I960, dem Tage der Landung des Zeppelin , den Raubiiberfall
auf den Kaffenraum der Kasseler Omnibusgesellschaft ver¬
übt haben . Durch bei Schmidt gefundene Briefe konnte seine
langjährige Freundin in Göttingen ermittelt werden , die
über die beiden Täter sehr viel Aufschlüsse geben konnte . Die
Täter sind seit längerer Zeit erwerbslos und mehrfach vor¬
bestraft.

Raubmord und Brandstiftung.
In Lanka « in Schleswig -Holstein wurde eine furchtbare

Mordtat an der 78jährigen Nentnerin Reimers verübt . Sie
war ihrer Barmittel beraubt worden und der Täter hatte,
um die Spuren seiner Tat zu verwischen , die Möbel in
Brand gesteckt. Durch die starke Rauchentwicklung ist die
alte Frau , die durch den Ueberfall wie gelähmt war , erstickt.
Der Täter konnte bisher noch nicht ermittelt werben.

Neuer Todesnebel im MaaStal?
Der Todesnebel im Tal der Maas bei Ougree und Ttl-

lieur , also genau in der gleichen Gegend , in der er schon ein¬
mal den Tod in die Bevölkerung getragen hat , ist erneut auf¬
getreten . Ein achtjähriges Kind ist bereits gestorben . Zahl¬
reiche Bewohner haben die Gegend verlassen , da sie glaubten
ersticken zu müssen. Mehrere Stück Großvieh und zahlreiches
Kleinvieh verendete . Eine sofort vorgenommene Autopsie
ergab , daß der Tod durch Giftgase cingetreten ist. Unter der
Bevölkerung herrscht große Bestürzung.

Württembergischer Landtag
Domäne - und Forstwirtschastsfragen im Finanzausschuß.

Im Finanzausschuß wurde Kap . 88 (Domänen ) beraten.
Dabei erläuterte Präsident Kuhn das Defizit von 25 089 Mk.
bei der Domünevcrwaltnng . Die Gesamtfläche der Domänen
beträgt 4815 Hektar . Die Domäne » rentieren sich mit 3Z
Prozent , unter Berücksichtigung des Bauaufwands mit 1
Prozent . Teilweise haben die Domänen schlechten Boden
und sind für Siedlungsziveckc nicht geeignet . Für die Um¬
wandlung in Siedlungen fehlt auch das Kapital . Mit einzelnen
Domänen sind Ackerbanschulcn verbunden , die befruchtend
auf die ganze Landwirtschaft wirken . Die Beschäftigung pol¬
nischer Arbeiter ans einer der Domänen ist darauf zurttckzu-
führcn , daß deutsche Arbeitskräfte nicht zu erhalten waren.
Die staatlichen Wohngebäude rentiere » sich durchschnittlich
mit 3 Proz . Nach längerer Aussprache wurde ein Antrag,
das Staatsministcrium zu ersuchen, in Erwägungen darüber
einzntrete » und im Landtag zu berichten , inwieiveit eine Auf¬
teilung vvn Staatsdomänen an Siedler in Frage kommen
kann , mit 13 Ja -Stimmen bei 3 Enthaltungen (Bauernbund
und Bnrgerpartci ) angenommen . Dann folgte Sie Beratung
des Kap . 89 (Forsten ). Hiebei gab Finanzministcr Dr . Deh-
linger bekannt , daß seit 1920 die Zahl der Forstümtcr von
146 anf 141 herabgesetzt worden ist. Die Berwaitnng be¬
nötigt anck einige kleinere Forstümtcr für Kriegsbeschädigte
Beamte . Die Forsteinnahinen sind so zurückgegangen , baß
sich der Einnahmeausfall im Jahre 1931 von 6 auf 9 bis 9Z
Millionen Mark erhöhen wird . Präsident Dr . König wies
darauf hin , daß die Forstämter immer mehr nach wirtschaft¬
lichen Gesichtspunkten aufgebaut worden sind. Die württ.

Forstwirtschaft steht mit den Erträgnissen ans dem Wald im-
mcr an der Spitze aller größeren Länder . Es ist wirtschaft¬
licher, kleinere Forstämter noch zu belassen als die Beam¬
ten zu pensionieren . 6 Prozent von ihnen sind kriegsveschä-
digt . Rußland hat die Tendenz , die Preise immer mehr zu
unterbieten , die Holzeinfuhr zu steigern . Das Russengeschäft
bedeutet deshalb eine schwere Gefahr für den deutschen Wald.
SüdSentschland kommt dabei zu kurz . Besonders dann , wenn
Rußland die dent ' chen Erzeugnisse mit seinem Holz bezahlt.
Württemberg hat insbesondere den rheinischen Markt ver¬
loren . Das hängt zum Teil mit der Eisenbahnsrachtfrage zu¬
sammen . Die Zollnilion mit Oesterreich erweitert die Kon¬
kurrenz anf dem Hvlzmarkt . Auf eingehende Darlegungen
eines ZentrnmSredners erwiderte Oberforstrat Dr . Köhler,
daß die Notlage der Sägcindnstrie , die kapitalschwach gewor¬
den ist, anerkannt werden muß . Die Verhältnisse sind noch
nicht zu überblicken. Große Sturmschäden i» Deutschland
und im Ausland haben gewaltige Hvlzanfälle gebracht. Die
Frachten wurden mehr als verdoppelt . Weitere Holzversen-
dnngen sind unmöglich geworden . Beim Schnittivarenabsatz
kann die Forstverwaltnng nicht Mitwirken , sie kann auch nicht
als finanzieller Teilhaber in Frage kommen . Jedes Säg-
wcrk ist anders geartet . Schlesien hat Frachtvergünstignng
bekommen und kann sein Holz jetzt nach dem Rhein und
nach Holland lenken . Süböeutschland ist Holzüberschnß-
gebiet und die Märkte sind ihm verloren gegangen . Die
Forstverwaltnng wird nun ihr Holz im Lohnschnitt auf-
schnciden lassen znm Konserviere ». Dabei beabsichtigt die
Fvrstverwaltung , der Sägewerksindustrie möglichst keine
Konkurrenz zu machen, wohl aber sollen die Waldwcrte für
die Zukunft der Volkswirtschaft gerettet werden . Nachdem
sich ein sozialdemokratischer Redner gegen das Russenge¬
schäft ausgesprochen und ein Zentrnmsredner eingehend auf
die Ausführungen der Negicrungsvcrtrcter erwidert und die
Kontingentierung der Holzeinfuhr verlangt hatte , erklärte
Finanzminister Dr . Dehlinger , daß es vor allem darauf an-
kvmme, wie die Fvrstverlvaltung ihr Holz absetzc. Die
Neichsbahndirektion Stuttgart ist bereit , Tarifermäßigungen
unter gewissen Voraussetzungen zu gewähren . Die von ei¬
nem Zentrumsredner angeschnittene Frage der Interessen¬
gemeinschaft zwischen Waldbesitz und Sägwcrksindustrie svll
weiter geprüft werden . Schließlich wurden noch folgende
Anträge angenommen : Das Staatsministerium zu ersuchen,
dahin zu wirken , daß ein Holzverkauf anf dem Stock in staat¬
lichen Waldungen und die Aufbereitung des Holzes durch
andere als staatliche Waldarbeiter insolange möglichst unter¬
bleibt , als arbeitslose Waldarbeiter vorhanden sind, ferner
in Erwägnngen darüber einzutretcn und im Landtag zu be¬
richten, in welchem Umfang eine Verringerung der Z.a! l dei
Forstämter vorgenommcn werden kann.

Turnen und Sport
Fußballsport in Calw.

Die Würfel sind gefallen . Die 4 Grnppenmeistcr , je 2, im
Ncckar-Nagvld -Gau Calw und Nagold , im Enz -Psi »z-Gau
Neuenbürg und Sportklub Pforzheim , sind ermittelt . Diese
4 Vereine treten nun unter sich in die A u fst i e gsv i e l e ei»
und 2 von diesen kommen in die so heißbcgehrte Krcisliga.
Calw hat schon einmal ein Jahr lang derselben angehört,
mußte aber wieder in die A-Klasse absteigen , weil sich nicht
sämtliche 11 Spieler des Ernstes der Sache bewußt nmren
und bei dem Entscheidungsspiel um den Verbleib tn der
Kreisliga am 6. April v. I . in Pforzheim gegen Büchenbronn
einem parteiischen Schiedsrichter und einem gemeingefähr¬
lichen, unter der Grenze des Erlaubten spielenden Gegner
zum Opfer fielen . Heute noch wirb von diesem Spiel gespro-
chen, von dem Calw mit 16 Punkten in die A-Klasse znrück-
kehrte und besteht nur die eine Genugtuung , daß sein Geg¬
ner vom v. I ., Büchenbronn , schon vor Beendigung der Ver-
bandsspiele mit nur 10 Punkten dem Abstieg verfallen ist und
außerdem wegen Schiebsrichterbeleidigung und Tätlichkeit
bei dem Spiel vom letzten Sonntag gegen den Ballspielklub
Pforzheim eine ganz empfindliche Bestrafung von 3 Spielern
und womöglich Platzspcrre zu gewärtigen hat.

Hoffentlich hat die Calwer Elf so viel gelernt und Erfah¬
rung gesammelt , baß jeder einzelne Spieler mit eiserner
Energie und unbeugsamem Siegeswillen in den Kampf
cintritt und den Aufstieg in die KreiSliga , von dem für den
Verein sehr viel abhängt , erzwingt . Die Auswahl der 11
Spieler , die die Ehre des Vereins in diesen schweren Spie¬
len vertretn sollen, ist nicht leicht gefallen , und hat auch eine
Um- und Neuaufstellung gebracht und wen » ein früherer
Liebling des Publikums nicht auf dem Felde steht, so ist dies
nur mit dessen Verletzung von 6. 4. v. I . in Verbindung zu
bringen , die seine gewohnte Sicherheit bis heute noch nicht
zurückfinden ließ . Die Vereinsleitung und die Freunde
des Fußballsports sind von dem Können der ersten 11 voll¬
ständig überzeugt und wenn zu diesem noch das Wollen tritt,
dann sollte es sicher nicht fehlen.

Und nun Glück anf zu den Aufstiegspielen und zn dem
ersten Spiel am morgigen Sonntag auf eigenem Platz gegen
den Sportklub Pforzheim . Hoffentlich dürfen wir nach dem
Spiel zum ersten Siege gratulieren . — g —

Handball der Turner.
Die Freundschaftsspiele nehmen morgen ihren Fortgang.

Nach Hirsau ist es der weitere Metsterschaftsanivärter der
B -Klasse, Ernstmtthl,  mit dem die Calwer 1. Elf znsam-
mentreffen wird . Da beide Mannschaften sich schon lange
nicht mehr gegenüberstanden und in der Zwischenzeit ihre
Form bedeutend verbessern konnten , darf man auf den Ans¬
gang dieses Spiels gespannt sein. Befinden sich die Einhei¬
mischen jedoch in gleich guter Verfassung wie am vorletzten
Sonntag , so dürfte ihnen der Sieg sicher sein. — Die 2.
Mannschaft hat sich an die große Aufgabe gewagt , sich mit der
erstmals hier weilenden 1. Mannschaft des TB . Wcilderstadt
zn messen. Im Vertrauen darauf , daß die spielstarke 2.
Mannschaft im vergangenen Jahre ihre sämtlichen Spiele
erfolgreich gestalten konte, ist ein günstiges Abschneiden der-
selben zu erhoffen . — Zur Unterstützung der rührigen Hand-
ballabtcilnng wäre ein reger Besuch der Veranstaltung er¬
wünscht.
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pemustert , reine Volle bltr. 7 -SO, 0 .80,

6r8pe 6aitl reine Volle, moderne»
Oecvebs, kllbsrks Kaben . . klir. 8 .80,

W0lI - 6S0rgStt « reine Voile,
bllbsck« Karben, eltv» lOOcm dit .Ütr.8 .80,

oisgon »!
l»s proks blöde, prima »eins Voile , ln
vielen bsiben , elv » IVO cm breit Üir.

t^ 0li - Vei0UtiNe prima reine ls/olie,
büdscbe Karben, eltvs IM cm breit bltr.

^ott -CrSps tte Litins
Klein ksiierl . In keinen Karben, prim» reine
Voile , etvs 100 cm breit . . . . . blrr.

^leur tte laine mit̂ breite. In proü.
Karbensortlment , etrva lOO cm breit Klir.

2.95
3.95

ein ?osisn NsrrsnttoasntrSgsr
prima Oumml. mlt loSäerpallen, starke
Qualität « « . , » , » ,,»  99 t̂, 79 ^ ,

«srrvn - LtettumIsgekragsn
prim» Uscco , 4ksck, ln mocisrnen Kormen
.Stück 804 , 784.

7i » ett dir . S — —

48/

45-f
ein eroker Posten
Nsrren - Odsrttsmttsn weis u.

karblp, tellur. mit Krsp . woct. Des«., mit tt> OL
Dopueibr .u. Kiappmansck . 81 .88,8 .88 , V«

enormer ^ usrvakl,
8,ück 884 , 28 4,

Svttrstbintter,n
molisrns Dessins .

Leiil8tttinkler cxirs breite Korm.
mociei ns Dessins . . Stück 1.88 , 1.88,

LeittLtttlNkier extrs breiig Korm, rum
uröötonpe » reine Seilte, moäerne Dessins
. 8 .88 , 8 . 80,1 .88,

riseii dir . —

98 ^ /

1.45
ein uroöer kosien
disrren - Sportiismüsn

mitkinrlek u. kestemKratzen.moO.k̂ ust.u. Ol*
?ark .»KUte OuaI.,8tc r̂. ^ .98,0 .48 , 8 .98.

^Sr . s

Sin Posten

LöMü-
8MriVUrsi!

rnorierne pormen.
in versckieclenen.
Sloilsrlvn »« « »
. . 1.28 , 88 4.

Sstt - unci UseiinrLseiiv
Urei , llr . 20

——n »»^ SU» ureiü VÄsckstuctr, mit Kob Issum
llssssnvsrugs unä desiltkt . 8lück NOI-

ein posien
Ki88bNll62ÜA8 peleiosstz, mit llnblssumUN «I eleeant

berlickt sotvls xls » . .
ein posien

HaipreIÜ82ÜAV xlaxn p»»»snck Stück Uk. 1.88 , 1.88 , 99^
Lin Posten

^arallekiaaen , usl,Inonu . Oretonne, m. Kiüppsleinssk
ll. Voisnt , sorvle ml» llokissum , desiltkt u. PSIlcken. keiner m. F»
Slliksisi einsstz u. -Voisnl u. pültcken Srlllk klk. 8 .88 , 8 .88,

4441 8» « Ortitle 150X250, su » rvelü I-inon u.
«08 » Oieioune, mit Disnreainlssion , ^ 018kosenrscken . Stück k4k. 8 .88 , 41,80, « »«IO

ei » Posten
Vellüeksr

Hoklssum , volle OrSOen, kertlrriresiluml Stück tt4k.

OrüSs >30X>80, ksrtl« «snökt , mit
" ^1111« 8 » 08LUA8 jinopklöcker uncl Knöpken, Streiken- ^

üessins unü SIumsn Muster . Stück Uk. 0 .88 , 0,88 . « , « «
ein Posten

nur kriiitlee tzusIIlSten, ln welk mit bunt
»I « I >iU4U4 »i »»»» u. nrsu mit bunt , volle Orvksn , eerüumt »» »» s

«84 . 884 . LO ^ sunü siSdkinüert Stück

2ur IsielrtSrsn Ustrs - s -Liki ikiisD

wir  ciis meisten 6sk tük ciisss Loncisi ' -

vsisnstsltung bsksitgssislitsn >Vsien aut

numsrisrlsn axtrslisokvn susgslsgt.

SU» vvelü Lreionns , mit Peslon -Klüp- »» »» t
. Stülk »1K. 1.88 . 88 4, » » -

SU» eutem sebielllitem Nsustuclr . teil» mit »»
8 .88 , 3 .80 , 2 » Fll

—Spttrvn VssZIrs—
Usen dir . 2

Boston
10 Ueter -Ltücke, «uie 0us »t«t . Stück 28

^sslon
mit Seickenslanr , vorrügilcke yuslttüten , KItr. 184,184 . 84 , 6WSrellealiekSrsssn .
neue Dessins . kltr. 88 884 , 184 , 9 ^ /

WSselletrSgsr .
»ellvreise mit ks»ter Ksnte . KItr. 884 , 884 , 19 ^ /

l-erisrvsren u. Leiimuek
Usei « dir . 13

0 »msn - S « » ueI, » t» 80 ti » n
lardie Kunstiecier,
sparte Luskübrunsen
8t. 1.08 , 884 , 084 , « « ^ 7

0sm .-SUgsIissettsn
sck v̂arr Kun8lleäer . ^ ß) l*
LsfkjsnpresgunK 8lü<1c

erMisttieicsmsppsn
scdtvsrr Vsckstuck Ol»
.Stück

iiinUsr -HürisrelHvn
eckt l.süer . In »ckönen
psrben , mit 2 Innen-
tsscken unä Sckliek- <1 OL
sckioö . nur

ein Pollen
ainksulsdsulsl

»cbtvsrr uncl kurbift Vsck»
tuck, rum ^ ussucken

10 -z

9S^

1.95
Liioksr - dislsltsllsn

In <ien neuesten Dessin» unci
lilociölsrdell, wie türkis, kor-
rsiin etc., rum ^ ussucksn

^50 ^ ^ l '° 25^

ein Posten
»vrr .- v « IOdvr » « n

eckt l,eüer Srück nur
disrrsn - Srisktsrek«

eckt l>eiker, mit klurrk- OL
uekenit . Oekeimksck.

disrren - Ssüemsppsn
Vsckstuck , 30X22'/,
cm «rok. mit krottier-
tulk u. Vssckbsnci-
sckuk . ru ».

Aktenmappen
eckt k-elisr , mit tirikk,
Sckiens unü Scdllev-
sckioü. nur

i» roirrnLii»

MLseiis
rise », dir. 21 u. 22

vsmsn -^rSgsriiSmll
sus «uiem VSscketucii , mlt Splire unä
grokem Stick.-kloilv.

0sm «n-4elissillsmrl
SU» krükliizem lkemüentuck , mit Spüre unil
Stickerei.

0smsn -k̂ aeMllsmcr
sus desiem Vüsckeiuck . in versckleüener
^uslükrune.

irunelsviki/rrikol Unterkieiri
SU» üksrmeuse tmssckenle »t), mit eieesnlen
Spüren oder LrSpe Oeorrrelle «srniert . .

Kunsl »siri .-1>U«»1- SekMpler
krkilligs Vsre , In vielen rsrten Karden . .

Prollisr -Nsnüluell
trute KrSuseltvsre . cirüüs 38/83

dickte , sckver « KrSuseirvare, Orvüs 55/lOO
^rollisr -Hinrier -SsUelueii

Unis KrSuseivv-rrc; . 6 üüe 80/100

Korsetten
Usett llr . 23

Strumpktislter - SürtsI
aus Dreil, mit 4 Hallern.

Slrumpflialler - SUrlsI
»US pulem Dre», breite Korm.

^snrgürlsl
psnr sus rosa kun»I»eld»n ktllsckenbsnd

Nüttttsitsr
aus Kunstseiden, ürockd u. Satin -DrvII
mit Voiderscklvft und ktückenscknvinnp

Sekllrren
lisett dir . 3

^lumpsr - Sekürrs - u, p° em
peslrolllem Vater.

^ümpsr - Seliüris prim» i»
dantkrenstolk , mlt ölende psrniert . . .

Ssrvisr - Sellürrs weis uo «a
mit Slirkersl und 2 pascksn.

ll8rul8klll8l SN» weis Oeto » »d
I4e»sei, pule pallkorm.

8SrUl8K !1lSl au» put. 2eklr. smerl-
ksniscke Koim, mit buntem Sckslkrspen
und kdsnsckeiren.

ll8ru §8ki1l8i »ll» »cdvsrrvm Satin,
nette Knopkkoim.

Summ , -Uump 8 r 8 ellür 28
küd»cd bedruckt.

8umml - 4rd8 >1ssetiürr8
»rarke pialto , bedruck», mlt Oesen . . .

,— Irikolaxsn
i l îsett dir . S

0sm8n - 8eklüpk8r ^ »i .
»sidenekiekten , puls ljusllt -, Or. 42—48 .

0sm8n - Seiiiüpl8r ^ ,
in »cbvnen Ksrden . . OrSüe 42- 48 i

Vsm8n - Selilllpr8r
In rarl . Karden, ma»cken1es«, Or. 42—48 1

0sM8N - N8Mllell8N
kein pestrickt, ln vvsIÜu. kdp. 88 4,88 4, ^

0SM8N - H8MllK0S8N
Vlndelkorm , kein pesir-,vcelöu.kdp., 884 , >

N8rr8n - Unl8rlios8n
und ducken , »tarlis OuaiüSl , macco-
ksrdlp . 1.88u «,

1.50

95̂/

Urek Dßr. 7
Lin Posten

üvrreii-
L!v8StrdemS6il

aus pulem Trikot,
mit »ikünsn Lin- —
s»ken
8 .88,8 .08,1 .78 . I



M

roontaz , IS . ttvrll

(1. ^ ulstiegsspi «! rur Kreislig «)

hoMHoMI .-f.f.WI.
k « zl „ » S TU,»

Vc»r »pt « l /. 2 TU»». SporTz »I» t » L » Iv»« ^ »«»L

L- . -Tprtl ISST
8ez -1» » 8 TU,»

f .V. cM I. L - I .v. kklirtMI I. Z
I.v. lM II. —I.v. IVellllerrllllHI. s-82Ukl

r »»» - »» d 8pl «IpI»t» THr»» » «r»t».

6 sä l îebenrell
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rrsolurrlbtsgs von ' /,4 — 7 lUir

— L I n r u I 77 so plg —

Großer Abschlag
IghMrr,

_ßüill . ErWeile.
Sr. Dvlz, HMdlmg, Löerrrichesdlich.

GeorgenSum Ealw
Da » Lesezimmer der Bücherei ist geöffnet im Somnier
von 8—12 Uhr und von 2—8 Uhr , im Winter von 9 —12
Uhr und von 2—9 Uhr , (Sonntags von 2—7 Uhr , an den
Festtagen geschlossen). Die Bücherei umfaßt belehrende und
unterhaltende Schriften ; auch einigr Zeitschriften liegen
auf . Die Bücherei ist jedermann unentgeltlich zugänglich;
ganz besonders wird die reifere Jugend zum Besuch einge¬
laden . Ein Verzeichnis der Neuanschaffungen der letzten
Jahre ist im Lesezimmer angeschlagen.

Der Georgenäumsrat.

IVokin gebt msn rum

IsütlllUlMl-
lillkkll?

In dos berrlicb gelegene
Hübe » - Uents » »s » t

lMreiiiül !!!
Lslv , ? «»» «p».bi».4.

S « q » « » »«
^ » TvLIlL » I» » t

TV » » » » «  ITüoI » «
je »I« »L« it.

jeder Art fertigt
Friseur Odermatt

Elfe Beiher

ernst Soläschmiä

griihen als Verlobte

e »lw

baDn g« , - Rex
Lberciingen

0 . 8 . Vaihingen - knz

Uprtl ISS1

IkorgDI » 8vBI »t » K

Io . LtimmunZs - Kspelle.

Heile8«mls- «»d«l«M S«Ml«z
halte ich

und lade hiezu sreundlichst et»

Kml Bischer zn« .RWe". Hklzbroa«

MliiiWIIill «! pkükriislni
8 » » » t » ^ , d « » TS . -TprII » » cdm . s /r TU»»
^u kleinen Preisen . Oer groSe  Tustspielerlolx

„Var Koma X"
Lin Spiel v. Tiede und anderen unmodernen Oingen
von öernauer und Oerterrelcber . ^TI»« » d « 8 TU,»

..SerSworpelr"
Lin « Oiebskomödie von O. tiauptmsnn.

kegln » 8 TIKr Lad « 10 /̂« TIKr

W
empfiehlt ihre unter dem Namen

Sigel - Viere
anerkannten vorzüglichen und beliebten

Kloster - Lagerbiere und
Klosterrnärzen Spezial hell

durch die

MlSlWlAM SSklll SWMM , kllll«
Fernsprecher Nr . 112
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